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Examiner’s Material

To be conducted by the teacher examiner between 2 January and 20 January 2013 (GER2T)

Time allowed: 35 minutes (including 20 minutes preparation time)

Instructions
l	 During the 20 minutes preparation time candidates are required to prepare one of the two stimulus 

cards given to them.
l	 Candidates may make notes during the preparation time only on the Additional Answer Sheet 

provided.  They must not write on the card.
l	 Candidates should take the stimulus card with them into the examination room.  They may refer to 

the card and any notes they have made at any time during this section of the test.
l	 Candidates should hand the stimulus card and the Additional Answer Sheet to you before the start 

of the conversation section of the test. 

Information
	 The test will last approximately 15 minutes and will consist of a stimulus card (5 minutes), and a 

conversation based on the three remaining topics studied during the AS course (10 minutes).
	 You will ask the five questions exactly as they are printed on the card before asking any further 

questions to develop the discussion of the sub-topic.
	To develop the discussion of the sub-topic, candidates will be expected to respond to questions and 

discuss in German broader issues within the sub-topic on the chosen card.
l	 Candidates must not use a dictionary.
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KARTE  A

Topic MEDIA

Sub-topic Communication technology

Handy-Sprache
SMS-Sprache unter deutschen Jugendlichen: für ihre Eltern oft unverständlich

© Thinkstock

Mit möglichst wenig  
Buchstaben  

möglichst viel sagen

Viele Abkürzungen – auf Deutsch und Englisch

ic
„I see – Ich 
verstehe”

cul
„See you later 
– Bis später”

gn8
„Gute Nacht”

aws
„Auf 

Wiedersehen”

RUMIAN
„Ruf mich an”

HaHu
„Habe Hunger”

Fragen

	 •	 Worum geht es hier?
	 •	 Warum benutzen Jugendliche diese SMS-Sprache? 
	 •	 Aus welchen Gründen sind englische Abkürzungen bei deutschen Jugendlichen wohl so 

beliebt?
	 •	 Glauben Sie, dass der Gebrauch der SMS-Sprache negative Auswirkungen haben könnte?
	 •	 Wozu benutzen Sie das Handy?
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KARTE  B

Topic MEDIA

Sub-topic Television

Die neuen Stars
Talent-Shows im deutschen Fernsehen:

Tausende von Bewerbern und Millionen von Zuschauern

Deutschland sucht 
den Superstar

Das Supertalent

GERMANY’S NEXT  
TOP MODEL

	 Die Motive der Bewerber:

	Hoffnung auf die schnelle Karriere

	Der Traum von Ruhm und Reichtum

Fragen

	 •	 Worum geht es hier?
	 •	 Aus welchen Gründen möchten so viele Menschen an Talent-Shows teilnehmen?
	 •	 Warum sind diese Sendungen bei den Zuschauern so beliebt?
	 •	 Könnte es Ihrer Meinung nach für die Teilnehmer an diesen Shows auch negative 

Auswirkungen geben? 
	 •	 Welche Art von Sendungen sehen Sie gern im Fernsehen?  Warum?
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KARTE  C

Topic HEALTHY LIVING / LIFESTYLE

Sub-topic Sport and Exercise

Umsteigen auf das Fahrrad
Ob in der Freizeit, für den Weg zur Arbeit oder zum Einkaufen – 

immer mehr Deutsche fahren mit dem Rad.

© Thinkstock © Thinkstock

Fitness Verkehrsstaus vermeiden Geld sparen

© Thinkstock

Fragen

	 •	 Worum geht es hier?
	 •	 Welche Vorteile hat es, mit dem Fahrrad zu fahren?
	 •	 Welche Nachteile gibt es vielleicht?
	 •	 Wie kann man Ihrer Meinung nach fit bleiben, wenn man nicht Rad fahren will?
	 •	 Wie wichtig ist regelmäßige Bewegung für Sie?
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KARTE  D

Topic POPULAR CULTURE

Sub-topic Music

Rock im Sommer

Rockfestivals in Deutschland lockten 2012 wieder über 150 000 Musikfans.

»Rock im Park« »Rock am Ring«

© Getty Images © Thinkstock

Bei jedem Wetter: Live-Musik und tolle Stimmung

…..aber oft auch
Alkohol- und Drogenkonsum

Fragen

	 •	 Worum geht es hier?
	 •	 Warum sind Rockfestivals so beliebt?
	 •	 Welche Probleme kann es bei solchen Events geben?  Wie denken Sie darüber?
	 •	 Ist es Ihrer Meinung nach immer besser, Musik live zu hören anstatt im MP3-Spieler oder 

auf CD?  Warum (nicht)?
	 •	 Besuchen Sie selbst Musik-Festivals?
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KARTE  E

Topic POPULAR CULTURE

Sub-topic Fashion / trends

Ja zur Öko-Mode!

 Bio-Anbau und umweltfreundliche 
Herstellung:

ohne Pestizide und gefährliche 
chemische Stoffe

© Thinkstock

     

Für die Menschen in der Produktion:

humane Arbeitsbedingungen 
und faire Bezahlung

© Thinkstock

Pro und Contra Öko-Klamotten

	 bessere Qualität
	 langlebiger

aber: 

	 höhere Preise
	 weniger Auswahl an 
	 modischer Kleidung

     

Doch lieber das T-Shirt für 3 Euro  
vom Textilmarkt?

© Thinkstock

Fragen

	 •	 Worum geht es hier?
	 •	 Inwiefern ist Öko-Mode besser für die Umwelt und die Menschen?
	 •	 Welche Vor- und Nachteile hat es, Öko-Mode zu kaufen?
	 •	 Glauben Sie, dass Öko-Mode in der Zukunft eine größere Rolle spielen wird?  Warum (nicht)?
	 •	 Was ist für Sie beim Einkauf von Kleidung wichtig?
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KARTE  F

Topic FAMILY / RELATIONSHIPS

Sub-topic Relationships within the family

Die Ein-Kind-Familie
Immer mehr Kinder in Deutschland wachsen als Einzelkind auf.

Familien-Statistik 2012

einem Kind 53%

Familien mit zwei Kindern 36%

drei oder mehr Kindern 11%

	

„Ich finde es gut 
Einzelkind zu sein.  Meine 
Eltern haben immer Zeit 
für mich. ”

„Manchmal wünsche ich mir, einen 
Bruder oder eine Schwester 
zu haben – vor allem, wenn es  
Probleme mit meinen Eltern gibt. ”

Fragen

	 •	 Worum geht es hier?
	 •	 Was zeigt die Statistik?
	 •	 Warum wohl haben so viele Familien nur ein Kind?
	 •	 Welche Vor- und Nachteile hat es, als Einzelkind aufzuwachsen?
	 •	 Wie sieht Ihrer Meinung nach eine ideale Familie aus?
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